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Motivation und Einstieg 2004 

Feministische Linguistik  Frauengesundheitsbericht 2001 

Miemietz, 21.11.2017 



Rechtliche Grundlagen 

Die Hochschulen fördern bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
die tatsächliche Durchsetzung der Chancengleichheit von 
Frauen und Männern und wirken auf die Beseitigung 
bestehender Nachteile hin (Gleichstellungsauftrag). Sie tragen 
zur Förderung der Frauen- und Geschlechterforschung bei. 
(NHG § 3, auch aktuelle Fassung) 
 
 
Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt auf die Erfüllung des 
Gleichstellungsauftrags nach § 3 Abs. 3 hin. (NHG § 42) 
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Mit-/Organisation von Einzelvorträgen 
2004-2005 

Prof‘in Dr. Mechthild Neises  
"Lebensstile von Frauen"  
Elective "Gender, kulturelle Identität, Gesundheits- und 
Krankheitsverhalten"  
am Donnerstag, den 23.6.05 um 16.00 Uhr im Seminarraum 
3242 im TPFZ  
  
Prof‘in Dr. B. Neumann, Halifax, Kanada 
Maria-Goeppert-Mayer-Gastprofessorin 
Gesundheitspolitik und Versorgung - Gender 
im Blickpunkt"  
Vortragsreihe zum Ergänzungsstudiengang Bevölkerungsmedizin 
und  Gesundheitswesen  
am Mittwoch, den 29.6.05 um 18.00 Uhr im Hörsaal C  
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Umfrage zu Medizin und Geschlecht  
in der Lehre 2006 

Förderung: Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
Vorlage: Fragebogen aus der Charité 
 
• 1833 Personen angeschrieben 
• 424 Personen (24%) antworten 
• 67% der Befragten nennen 
• insgesamt 300 geschlechtsspezifische Themenkomplexe und Lernziele, 

die in die medizinische Lehre einbezogen werden sollten 
• Die Themenkomplexe wurden nach ICD-10 geordnet und  
• nach Fächern der ärztlichen Approbationsordnung (AO) 2003 

zusammengefasst 
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Umfrage Medizin und Geschlecht 2006 
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Umfrage Medizin und Geschlecht 2006 
Ergebnisse  
• Interesse für geschlechterspezifische Forschung bei der Zielgruppe 

Professor/inn/en und wissenschaftliche Mitarbeiter/innen vorhanden: 
Rücklaufquote 24% im Bereich anderer Umfragen an der MHH, z.B. zur 
Patientenzufriedenheit 

• größeres Interesse bei Frauen als bei Männern: mehr Frauen in der Stichprobe 
(46,9%) als in der Grundgesamtheit (39,0%) 

• als bedeutsame Themenkomplexe hinsichtlich der Geschlechterdifferenz 
identifiziert 

•  Psychische und Verhaltensstörungen 
•  Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
•  Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
•  Krankheiten des Kreislaufsystems 
•  Krankheiten des Urogenitalsystems 
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Antrag/bukof 2007 

Antrag der BuKoF 
Kommission Klinika 
über die Vollversammlung 
der BuKoF an die DFG,  
Geschlecht als 
durchgängiges 
Qualitätskriterium in 
medizinischer Forschung 
einzufordern, initiiert bei 
der Kommission Klinika 
Tagung 2007 
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Symposien 2007 und 2009 
Symposium: Gesundheit im Kontext struktureller und militärischer Gewalt - 
allgemeine und geschlechterspezifische Aspekte 
16. Juni 2007 
Stabsstelle für interdisziplinäre Notfall- und Katastrophenmedizin und 
Gleichstellungsbeauftragte der MHH in Kooperation mit: IPPNW – Internationale Ärzte für die 
Verhütung des Atomkriegs, Ärzte in sozialer Verantwortung 
 
Symposium: Gesundheit und Sicherheit – Rückblick und Ausblick nach acht 
Jahren zivil-militärischer Gewalt in Afghanistan 
12. September 2009 
Stabsstelle für interdisziplinäre Notfall- und Katastrophenmedizin und 
Gleichstellungsbeauftragte der MHH 
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Implementierungsprojekt ab 2008 

Teilprojekt 1 von „Implementierung geschlechterspezifischer Inhalte in das 
Curriculum des Modellstudiengangs HannibaL an der MHH“: 
Entwicklung eines geschlechterspezifischen Curriculums 
Projektleitung: Prof. Dr. Hermann Haller (Studiendekan) 
Förderung: Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
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 Nephrologie 
 Rechtsmedizin 
 Anästhesiologie und 

Intensivmedizin 
 Gastroenterologie und 

Hepatologie 
 Kardiologie 
 Humangenetik 
 Neurologie 
 Hämatologie 
 Phamakologie / 

Toxikologie 
 Jugendmedizin 
 Pneumologie 
 Arbeitsmedizin 
 Rehabilitationsmedizin 

 
 

• Zielgruppe: Lehrverantwortliche 
und Studierende; Ärzte/Ärztinnen; 
Öffentlichkeit 

• drei bis sechs Vorträge je 
Workshop 

• veröffentlichte Studien und work 
in progress 

• Referent/inn/en aus der MHH und 
von anderen deutschen 
Universitäten 

• Nachwuchswissenschaftler/innen 
und ausgewiesene Expert/inn/en 

• von der ÄKN mit 
Fortbildungspunkten zertifiziert 

Implementierungsprojekt 2008-2013 
Teilprojekt 2 von „Implementierung …“: Workshopreihe 
Projektleitung: Dr. Bärbel Miemietz (Gleichstellungsbeauftragte) 
Förderung: Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
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Veröffentlichungen 2007-2013 

Miemietz, Bärbel, Verner, Ljiljana, Buruano, Larissa: Integration 
geschlechterspezifischer Inhalte in das Medizincurriculum – Ein Projekt zur 
Qualitätssteigerung der Lehre an der Medizinischen Hochschule Hannover. 
In: Zeitschrift für Frauenforschung und Geschlechterstudien 25. Jg. (2007) 
H. 4, S. 98-110. 
  
Miemietz, Bärbel, Ivanov, Christine, Othmer, Regine: „Medizin und 
Geschlecht: Perspektiven für Lehre, Praxis und Forschung“, Tagung an der 
Medizinischen Hochschule Hannover, 3./ 4. September 2010. In: GENDER 
Heft 1 (2011), S. 144–149. 
 
Medizin und Geschlecht. Perspektiven für Lehre, Forschung & 
Krankenversorgung. Hrsg. von Bärbel Miemietz unter Mitarbeit von Nino 
Polikashvili, Lengerich etc. 2013  
ISBN: 978-3-89967-787-4 
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Newsletter: Start Juli 2009 

• im neuen Corporate Design der MHH 
• Informationen, Ankündigungen und 

Berichte über Veranstaltungen an der 
MHH 

• Ausschreibungen von Preisen und 
Wettbewerben 

• Tagungsübersicht weltweit 
• Berichte von Tagungen  
• Hinweise auf aktuelle Literatur und 

Studien 
• Verteiler 

• intern aus dem Projekt 
Medizin und Geschlecht 

• bundesweit und darüber 
hinaus auf Anfrage 
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Internetseite ab 2009 

http://www.mh-hannover.de/medizinundgeschlecht.html 
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Kompetenzzentrum für geschlechter-
sensible Medizin an der MHH 2009 

25 Gründungsmitglieder, darunter  
Abteilungsleiter/innen großer Kliniken, 
aktuell 32 Mitglieder 
Sprecherin: Dr. Bärbel Miemietz 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Roland Seifert 
ab 2016 Prof‘in Dr. Dr. Anette Melk 
 

Ziele 
• geschlechterspezifisches Vorgehen als 

Qualitätskriterium etablieren 
• Netzwerk für geschlechtersensible 

Lehre, Forschung, Krankversorgung und 
Weiterbildung etablieren 

• in der Medizin eine Differenzierung nach 
Geschlecht den bisher etablierten 
Unterscheidungskriterien ‚gesund/krank‘ 
und 

• ‚jung/alt‘ gleichwertig an die Seite stellen 
• fächerübergreifend Informationen zu 

geschlechtersensibler Medizin und 
insbesondere neue Literatur bekannt 
machen 

• die Terminologie der 
geschlechtersensiblen Medizin festigen 

• Einrichtung einer Professur für 
geschlechtersensible Medizin 

• Sicherung der Finanzierung 
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Kompetenzzentrum für geschlechter-
sensible Medizin an der MHH 2009 

Sprachgebrauch 
 
• ‚gender' - soziales bzw. als sozial 
konstruiert verstandenes Geschlecht 
• ‚sex' - biologisches Geschlecht  
• 'Geschlecht' umfasst die Bedeutung von 
'sex'  und  von 'gender‘ 
• geschlechterspezifische Medizin 
untersucht Aspekte von gender und sex 
• geschlechtersensible Medizin nimmt 
außer gender und sex auch das 
Kommunikationsgefüge von Ärztinnen, 
Ärzten, Patientinnen, Patienten, 
Studierenden und Lehrenden in den Blick 

http://www.mh-hannover.de/kompetenzzentrum_geschlechtersen.html 
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Tagungen 2010 und 2011 
Medizin und Geschlecht: Perspektiven für Lehre, Praxis und Forschung / Gender and sex 
in medical education, practice and research 
Tagung an der Medizinischen Hochschule Hannover 
3.-4. September 2010 
Förderung: Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
 
Migrantinnen und Migranten im deutschen Gesundheitswesen 
Tagung an der Medizinischen Hochschule Hannover 
2.-3. September 2011 
Förderung: Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 
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Preise 2010, 2012, 2014 

Jeweils dotiert mit 5.000 € aus einer anonymen Spende 
Auswahl durch die Kommission für Gleichstellung in Kooperation mit dem  
Kompetenzzentrum für geschlechtersensible Medizin an der MHH 
 
• Dissertationspreis für geschlechtersensible Medizin 2010 an: Dr. 

Thorben König für die Dissertation „Einfluss der Androgendefizienz 
auf die kardiale Elektrophysiologie der Maus“ 
 

• Forschungspreis für geschlechtersensible Medizin 2012 an: PD Dr. 
Marcel Sieberer für das Projekt "Geschlechtsspezifische 
Unterschiede in der Psychopharmakotherapie von Depression bei 
stationär psychiatrisch behandelten Patientinnen und Patienten“ 
 

• Forschungspreis für geschlechtersensible Medizin 2014 an PD Dr. 
Sandra Steffens für das Projekt " Uroonkologische Untersuchung 
zum Einfluss des Geschlechtes auf die Therapie von 
Nierenzellkarzinom: Erhalten Männer eine schonendere operative 
Behandlung als Frauen?" 
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WKN Evaluation 2011 

Selbstbericht der Hochschule 
• 26 von 76 Abteilungen der MHH beteiligen sich 
• 70 genderpublikations- bzw. projektaktive 
Forschende 
• 24 davon ordentliche Professor/inn/en 
Bewertung 
„Die Geschlechterforschung an der MHH ist nach 
Einschätzung der Gutachterinnen bundesweit 
sichtbar und international anschlussfähig.“ 
Empfehlungen 
• Das Kompetenzzentrum besser ausstatten und 
strukturell stärken 
• Die Governancestruktur stärken 
• Eine zusätzliche Stelle schaffen, die die 
Abkopplung von der Gleichstellung ermöglicht 
• Einbeziehung des Genderaspekts in Lehre und 
Nachwuchsausbildung vorantreiben 
• Langfristig: ein Graduiertenkolleg anstreben 
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Maria-Goeppert-Mayer-Professur 
2011 

 
• Bewerbungsfrist im neuen MGM-Programm 

31.01.2011 
• Einwerbung einer W2-Professur (mit Ausstattung) 

für Vaskuläre Gefäßerkrankungen und 
biomedizinische Geschlechterforschung für die 
Dauer von 5 Jahren im April 2011  

• Ausschreibung Anfang 2012 
• Ruferteilung Ende 2012 
• keine Besetzung 
• keine Umwidmung der Mittel möglich 
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2. Workshopreihe 2013-2014 

Geschlecht und Vielfalt: Neue Impulse für 
die Medizin“ 
 

1. „Geschlecht und Vielfalt in der psychiatrischen 
Behandlung 
 

2. „Geschlecht und Alter“ 
 

3. „Geschlecht, Vielfalt und Zahnmedizin“ 
 

4. „Geschlecht und Vielfalt in der Medizinischen 
Soziologie“ 
 

5. Geschlechtervielfalt in der Urologie 
 

http://www.mh-hannover.de/genderunddiversity.html 
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MHH Forschungsbericht ab 2013 
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MHH Selbstverpflichtungen 2013 

Gleichstellungsplan der MHH, S. 12 
 

6 Geschlechtersensible Medizin 
 

Die MHH unterstützt einen geschlechtersensiblen Ansatz in Forschung, Lehre und Krankenversorgung. 

Sie fördert das Kompetenzzentrum für geschlechtersensible Medizin als Kristallisationspunkt für diese 

Thematik. Sie versteht die systematische Berücksichtigung der Kategorie Geschlecht von der 

Grundlagenforschung bis hin zu klinischen Studien als Qualitätskriterium für innovative Wissenschaft. 

Die MHH fördert eine geschlechtergerechte Lehre. Sie unterstützt ein Projekt zur Überprüfung des 

erreichten Grades der Implementierung von geschlechterspezifischem medizinischen Wissen in der 

Lehre des Modellstudiengangs HannibaL. Geschlechterspezifische Themen werden durch die 

Einbeziehung von geschlechterspezifischen Lehrinhalten verstärkt in die Lehre integriert. Workshops 

und Lehrveranstaltungen zum Thema Gender und Diversity werden konzipiert und durchgeführt. 

Der Forschungspreis für geschlechtersensible Medizin soll weiterhin vergeben werden; 

Finanzierungsmöglichkeiten werden geprüft. 
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MHH Selbstverpflichtungen 2014 

Leitfaden zur Durchführung von Berufungsverfahren an der MHH, 2014, S. 4 
 
1 Allgemeines 
Der aktuell gültige Struktur- und Entwicklungsplan… die Selbstverpflichtung der 
MHH im Rahmen der forschungsorientierten Gleichstellungsstandards und der 
Gleichstellungsplan der MHH werden berücksichtigt. 
 
2.1 Wiederbesetzung einer Professur 
/…/ Eine Erweiterung der Denomination um Aspekte der Geschlechtersensibilität 
wird geprüft. 
 
 
Zielvereinbarung MWK – MHH 2014 bis 2018, S. 12 
 
7 Geschlechtergerechtigkeit an den Hochschulen realisieren 
 
In Forschungsprojekte werden, wo dies möglich ist, biologische und soziokulturelle 
Geschlechteraspekte integriert. 
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Vorträge und Poster ab 2006 
 
• Netzwerk „Medizin und Geschlecht“, Workshop Gender in die 
medzinische Lehre“, Charité-Universitätsmedizin Berlin 19.10.2006 
• Towards a gender sensitive and sex specific medical curriculum – 
highway or dead end? The Impact of Gender on Health Conference, 
Hamilton, McMaster University 14.-17.10.2009 
• Sex und Gender in die Lehre an der MHH, Universität Düsseldorf 
BuKoF KK Jahrestagung, 25.6.2010 
• Geschlechtersensible Lernziele im NKLM, GMA-Projektgruppe, 
MFT-Geschäftsstelle Berlin, 20.07.2010 
• Kompetenzzentrum für geschlechtersensible Medizin an der MHH, 
MHH, 3. September 2010 
• Geschlechtersensible Medizin an der MHH, Jahrestagung der 
deutschen Gesellschaft für Medizinische Soziologie, Marburg 2013 
• Forschung, Lehre und Karriere – Wenn Medizin und Geschlecht 
aufeinander treffen, Ringvorlesung: Genderisierung von Wissen, 
Wissenschaften und Berufen, Universität Siegen, 14.01.2014 
• Erfahrungen mit der Implementierung von Geschlechterperspek-
tiven in der Medizin in Deutschland, Universität Leipzig, 26.01.2017 
• …und ein Erasmusaufenthalt in Nijmegen im Mai 2011 
 

 
 

Brüssel, 2012 
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Posterpräsentation/bukof 2014 

BuKoF Jahrestagung Münster 2015 
BuKoF Kommission „Förderung der 
Geschlechterforschung an Hochschulen“ 
Sprecherinnen: Dr. Sünne Andresen, HTW Berlin, 
Dr. Bärbel Miemietz, MHH 
Planung und Umsetzung eins Workshops und einer 
Posterpräsentation u.d.T. „Förderung von 
Geschlechterforschung durch Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte“ 
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3. Workshopreihe 2016 
Kategorie Thema Referent_in Institution Termin 

Geschlecht Gender Pay Gap Dr. Chrsitina Boll 
Hamburgisches 
WeltWirtschaftsInstitut 

13.01.2016 

AGG - Recht 

Diskriminierung im Erwerbsleben: in 
Deutschland tratz Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz bloß ein 
Kavaliersdelikt 

Prof´in i.R. Dr. Sibylle Raasch Universität Hamburg 20.04.2016 

Familien-
aufgaben 

Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie bei Ärztinnen 

Christine Hidas 
Deutscher Ärztinnenbund 
e.V. – Regionalgruppe 
Frankfurt/Main 

25.05.2016 

Geschlecht Varianten körperlicher 
Geschlechtsentwicklung 

Prof'in Hertha Richter-Appelt 
Universitäts-klinikum 
Hamburg-Eppendorf 

29.06.2016 

Behinderun
g 

UN-Behindertenrechtskonvention, 
Benachteiligungsverbote, 
Aktionspläne - Welche Bedeutung 
haben sie für die Hochschule? 

Prof. Dr. Felix Welti Universität Kassel 07.09.2016 

Alter 
Feminisierung der Altersgesellschaft 
- biologische, medizinische und 
gesellschaftliche Implikationen 

Prof´in Ursula Müller-Werdan 
Evangelisches 
Geriatriezentrum Berlin 
(Charité) 

26.10.2016 

soziale 
Situation 

Studierenden heute: Vielfalt an der 
Hochschule 

Linda Wilken Studierenden-werk Hannover 07.12.2016 

Interkulturali
tät Interkulturalität in der Medizin Elisabeth Wesselman 

Städtisches Klinikum 
München GmbH bis 2015 

18.01.2017 
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Titel: Geschlecht – Macht – Wissen in der Transplantation: Vom Mythos zur biomedizinischen Realität  
am Beispiel der Nierentransplantation 
Kooperation MHH-Universität Osnabück 
 

Laufzeit:  3 Jahre: Juli 2014-Juni 2017 
 

Finanzierung: MWK im Rahmen des Programms „Geschlecht – Macht – Wissen“;  500.000 € 
 

Teil-/Projektleitungen: Prof‘in Dr. Dr. Anette Melk (MHH), Prof‘in Dr. Birgit Babitsch (Univ. Osnabrück, 
Prof‘in Dr. Christine S. Falk (MHH), Prof. Dr. Siegfried Geyer (MHH), Dr. Bärbel Miemietz, (MHH), PD 
Dr. Bernhard M.W. Schmidt (MHH) 

Zwei aktuelle Forschungsprojekte  
ab 2016 

Titel: Geschlechtergerechte Sprache in Theorie und Praxis. Studie zur aktuellen Situation aus 
linguistischer, phoniatrisch-psycholinguistischer und juristischer Perspektive 
Kooperation MHH – LUH 
 

Laufzeit: 3 Jahre:  2017-2020 
Finanzierung: MWK im Rahmen des Programms „Geschlecht – Macht – Wissen“; 
 

Teil-/Projektleitung MHH: Prof. Dr. Dr. Martin Ptok, Klinik für Phoniatrie und Pädaudiologie 
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2017 in Vorbereitung 
Maria-Goeppert-Mayer-Professur 
 

Denomination Interdisziplinäre Transplantationsmedizin mit Schwerpunkt 
Geschlechterforschung 
 

Antrag an das MWK auf Förderung einer unbefristeten W3 Professur  
eingereicht am 30.06.2017, Entscheidung voraussichtlich Januar 2018 
 
 
Internationales Symposium zum Abschluss des Projekts  
Geschlecht – Macht – Wissen in der Transplantation: Vom Mythos  
zur biomedizinischen Realität am Beispiel der Nierentransplantation:  
Biomedical and socio-cultural aspects in transplantation. Facts 
and Myths on sex and gender 
Satellite Meeting to the Final IFB-Tx Symposium 
 
Datum: 7.-8. März 2018 
 

 



Wer und was geholfen hat 

 
 
 
 
 
 

        
                                

Kontakte 
Begegnungen 

Tagungen 
Feedback 
Austausch 

Kommunikation 
 

intrinsische 
Motivation                                            

Geld 
Spenden 
Drittmittel 

 Haushaltsmittel 

     Menschen 
      Vorbilder 
Unterstützer_innen 
Mitmacher_innen 
Mutmacher_innen 
Mitarbeiter_innen  Gesetze 

Vorschriften 
Vereinbarungen 

Richtlinien  
Selbstver-

pflichtungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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 Wünsche im November 2017 
• keine Bundes- und Landesförderung für medizinische Forschung, die nicht systematisch Sex 
und Gender berücksichtigt oder zumindest sehr genau erklärt, warum sie das nicht tut 
• Besetzung aller entsprechenden Entscheidungsgremien hälftig mit Frauen 
• keine Exzellenclusterbewilligung ohne hälftige Besetzung der Führungspositionen und 
Steuerungsgremien mit Frauen 
• für die Medizin neue Professuren im Professorinnenprogramm  III gebunden an 
obligatorische  Teil-/Denomination für geschlechtersensible Medizin 
• systematische Integration von Sex- und Gender-Aspekten in die Approbationsordnungen für 
Human- und Zahnmedizin 
• durchgehende Überarbeitung der Behandlungsleitlinien und konsequente Integration von 
Sex- und Genderaspekten 
• die Reihen schließen 
• nur von „gender“ reden, wenn auch „gender“ gemeint ist 
• für Nachwuchs sorgen 
• systematische neue Bestandsaufnahme der Integration in die Lehre an der MHH 

• erfolgreiche Bewerbung  der MHH um neue Maria-Goeppert-Mayer-Professur und Gastprofessuren und 
erfolgreiche Besetzung der Professuren  

• auskömmliche und verstetigte Finanzierung für die Arbeit des Kompetenzzentrums für geschlechtersensible 
Medizin an der MHH 

Miemietz, 21.11.2017 
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